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Friedensvertrag und Selbſtſchutz
Von einem hervorragenden Führer der Demokratiſchen

Partei Bayerns wird uns geſchrieben
Der Reichstag hat am Montag den Entwurf eines Geſetzes

zur Durchführung der Art 177 und 178 des Friedensver
trages in erſter Leſung kurz behandelt und einem beſonderen
Ausſchuß überwie en Der Entwurf hat in manchen Kreiſen
Beunruhigung in Bayern ſogar helle Erregung hervor
geruſen und droht zu einem Entzweiungsgrunde zu werden
in einer Zeit und in einer Frage in der vollſte Einmütigkeit
nötig wäre Bekanntlich verbietet der Art 177 des Verſailler
Vertrages Untecrrichtsanſtarten Univerſitäten Krie gervevzinen
Schützengilden Sport und Wandervereinen überhaupt Ver
einigungen jeglicher Art ſich mit militäriſchen Dingen zu be
faſſen ihre Mitg ieder im Kriegshandwerk oder im Gebrauche
von Kr egswaffen auszusilden oder zu üben Daran ſchließt
ſich Art 178 wonach alle Mobilmachungsmaßnahmen oder
Maßnahmen die auf eine Mobi machung hinzielen unterſagt
ſind Dieſe einer ſiegreichen Wertkoalition gegenüber einem
aller techniſchen Kriegsmittel beraubten Volke nicht gerade
rühmlich anſtehenden Verpflichtungen brachte uns das Ab
kommen von Spa in Erinnerung das die ſofortige Entwaff
nung feſtlegte danach die Pariſer Note vom 29 Januar 1920
die insbeſondere ein Geſetz vom 15 März 1921 forderte
andererſeits für die vorle Durchführung der Entwaffnung
Friſten bis zum 31 März und 30 Juni einräumten

Die Reichsregierung hält es für die Weiterführung ihrer
Außenporitik für geboten den Art 177 und 178 durch ein
beſonderes Geſetz zu entſprechen Dazu hält die Reichsregie
rung für notwendig einmal eine Strafbeſtimmung gegenüber
denjenigen feſtzuſetzen die den in Art 177 und 178 ent
haltenen Verboten zuwiderhandeln ferner auch eine Beſtim
mung wonach Verceinigunge t die den Verboten zuwider
handeln der Auflöſung unterliegen Hiergegen ſetzt ein dop
pelter Widerſpruch ein Von deutſchnationaler Seite wird
behauptet daß nach dem Scheitern der Londoner Reparations

verhand lungen ein ſolcher Schritt zur Ausführung des Frie
densvertrages überhaupt nicht angemeſſen ſei Das wider
ſpricht aber der Haltung die die Deutſchnationalen im Reichs
tag zum Ge amtproblem des verletzten Friedensvertrags ein
nahmen Auch von ihnen iſt der Auffaſſung nicht wider
ſprochen worden daß der Vertrag nach dem Scheitern der
Londoner Verhandlungen von uns nicht einfach als null und
nichtig bezeichnet werden dürfe daß er vielmehr im Rahmen
des Möglichen weiter innegehalten werden ſolle Der Entwurf
des Reichsgeſetzes liegt in dieſer Linte Er will der Entente
die Möglichkeit nehmen für die gegenwärtigen und etwa
kommenden Gewaltmaßnahmen und Rechtsbrüche der Welt
eine Rechtfertigung in angeblicher deutſcher Widerſpenſtigkeit
gegen die ſogenannten antimilitariſtiſchen Bedingungen des
Friedensvertrages vorzutäuſchen Ob es zu dieſer Politik der
Beſtimmungen bedarf wie ſie der Entwurf vorſieht oder ob
namentlich in der Auflöſungsfrage nicht ein anderes Ver

fahren und andere Vorausſetzungen vorzuziehen ſind wird
in den Ausſchußverhandlungen des Reichstages zu beſprechen
ſein unter dem Geſichtspunkte der auch die Einführung des
Geſetzes durch den Außenminiſter rechtfertigt daß es ſich um
ein Geſetz zu außenpo itiſchen Zwecken handelt Es muß
deshalb auch der Linken gegenüber betont werden daß dies
Geſetz für innerpolitiſche und polizeiliche Zwecke nicht der
rechte Ort ſein kann daß vielmehr ſolche Zwecke hier aus
ſcheiden

Den Angriffen von rechts her kann vorbehaltlich der Prü
fung und Aenderung im einzelnen doch gegenübergehalten
werden daß der Entwurf nicht Selbſtſchutzorganiſationen als
ſolche trifft und damit etwa das Recht der einzelnen zum
Schutze der oft bedrohten cherheit von Leben und Eigentum
verneinen will ſondern daß er jegliche Vereinigungen nur
inſowert trifft als ſie ihre Mitglieder im Kriegshandwerk
oder im Gebrauch von Mi itärwaffen ausbilden oder üben
Vereinigungen die ohne militäriſche Waffenübungen dem
Selbſtſchutz der Ordnung dienen ſind vom Geſetz nicht be
trofſfen Und weiter iſt feſtzuſtellen daß der Entwurf ein
Rechtsmittelverfahren vorſ eht das gegen einſeitige und über
ſtürzte Maßnahmen ſichert

Auch in Bayern wird man daher die Dinge ruhig anſehen
können ruhiger als es auf die tief bedauerliche Uebermitte
lung vorze tiger falſcher Jnhaltsangaben hin geſchah Das Ge
fühl für Waf,e und Wehr iſt ein gut deutſches Gefühl das
auch anderen Stämmen nicht fehlt das am wenigſten der
Demokratie fremd ſondern gerade ihr ganz weſentlich und
eigen iſt und es mag bedauert werden wenn da und dort aus
geegentlichen Aeußerungen einzelner ein falſches Bild von
dieſer inneren Beziehung zwiſchen Demokratie und Wehr
gedanken entſtand Worum es ſich aber nun handelt ſind
nicht ſo ſehr Geſinnungsfragen als Fragen der außenpoli
tiſchen Erwägung in denen es zwiſchen verantwortlichkeits
bewußten Deutſchen zwar Melnungsverſchiedenheiten geben
mag nie aber innere und bittere Gegenſätzlichkeit ent
ſtehen darf

Die Reparationsfrage in der
frar zöſiſchen Kammer

Jn der rig n Kammerſitzung wurde ſofort in die
Diskuſſion der Jnterpellationen über die Er
ehe der Londoner Konferenz eingetreten

riand erklärte jedoch daß die Regierung ſelbſt am Don
nerstag ihce Erklärung abg bein werde Als erſter
Jnterpellant fragte Abg Henneſſy ob die Sanktionen
augenblickliche Zwangsmittel oder dauernde Pfänder ſeien
Er bemängelte die 50proz Abgabe vom Ver

kaufswert der deutſchen Licferungen an alliierte Länder
Es ſei nicht ſicher ob Jtalien Belgien und Japan die gleiche
Maßnahme einführen Anſtatt daß Deutſchland Anſtrengun
gen mache um den Alliierten zu liefern werde es ſeinen
Handel nach Rußland leiten Deutſchland könne
in Rohſtoffen und durch ſeine Arbeit bezahlen

Briand erklärte in London habe Rerichsmingiſter
Dr Simons einen derartigen Vorſchlag gemacht aber nurſehr unbeſtimmt Wenn die franzöſ che egierun ihn an

gehört hätte ſo hätte ſich daran eine Diskuſſion ge
knüpft die vielleicht jetzt noch nicht beendet ſein
würde

Henneſſy bemerkte Frankreich und die Alliierten
hätten doch Wäinſche über die Bezahlungsarbeit ormulieren
könn n Abg Creſpel unterſtützt von drei andern
Abgeordneten aus den Nord Departements warf dazwiſchen
in den verwüſteten Gebieten ſei alle Welt der Verwendung
deutſcher Arbeiter feindlich geſinnt Die Zuſtimmung zu
dieſer Maßnahme kommt nur von der äußerſten Linken
Henneſſyjagte zum Schluß Wenndie Alliierten
die Schuld in Natura ablehnen dann wird
der franzöſiſche Schatz darunter leidenDeutſchland kann ſein Geld darauf verwenden ſeine Jn
duſtrie zu entwickeln Frankreich aber muß es für ſeinen
Wiederaufbau verwend n

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Marcel Cachin
proteſtierte gegen die Beibehaltung franzöſiſcher
Streitkräfte in Cilicien und Syrien und erwähnte die
Jntervention PRoincarés zu Gunſten der Araber Er ſagte
wenn Deutſchland nicht entwaffnet ſei ſo ſei das die
Schuld der herrſchenden Klaſſen in Deutſch
land und Frankreich Gr Lärm Die Abgeord
neten der Rechten und der Mitte begleiten die Ausführungen
des Redners mit ironiſchem Lachen Cachin ſagte ſchließlich
er weigere ſich der Regierung in ihren militäriſch n Unter
nehmungen zu folgen Abg Dutreil von der Partei
Arago ſagte die Entwaffnung Deutſchlands ſei der Haupt
punkt denn der Wille zum Frieden herrſchte weder bei dem
deutſchen Volke noch bei den Regierenden in Deut chl and
Die Tätigkeit der interalliierten Kontkrollkommiſſion müſſe
verlängert werden Deutſchland verletz den Friedensver
trag Keine Abänderung des Vertrages von Verſailles
wäre notwendig falls die im Vertrag vorgeſchri ben engliſchamerikani che 4 ſammenarbeit beſtehe

rechtsſtehender Sozialdemokrat erklärte der Grundſatz der
Reparation ſei klar und mäßig was gewiſſe Elemente in
Deutſchland auch anerkennten Aber ſobold dieſer Grundſatz
in die Tat umgeſetzt werde eatſtänden Schwierigkeiten Das
engliſche Geſetz über dieſe Maßnahm ſei einfach zum Schutz
des engliſchen Handels beſtimmt damit deutſche
Erzeugniſſ nicht nach England kommen könnten Wenn ein
Zollinie am Rhein entlang aufgeführt werde dann würden
die Rohmaterialien und die Fertigprodukte doppelt mit
Zöllen belegt Wenn man die Rheinlande ſchone dann
werde man nur Ergebniſſe erzi len die nichts einb räch
ten Man würde aber Berlin eine Handhabe g ben um mit
Stetigkeit gegen die Verbündeten zu prot ſtieren und werſolle ſchließt die Koſten für das Beſatzungsheer und die
Zollbeamt n berahlen Schon jetzt würd n die Beſatzungs
koſten ſeit dem Waffenſtillſtand auf 414 Milliarden Papier
frank geſchätzt Sie hätten einen großen Teil der deutſchen
Zablungen abſorbiert Man habe in dem Reparations
problem nicht nur ein finanzi lles Moment ſondern auch ein
wirtſchaftliches zu ſuchen Wenn Frankreich ſich in Fertig
produkten bezahlen laſſe dann werde es ſeinen Handel
ruinieren und die deutſche Konkurrenz ſtärken Die
Vorſchläge Henneſſys würden di Arbeitsloſigkeit
verſchärfen und kein Geld einbringen Man müſſe ein
internationale s Wiederaufbauangebotmachen an dem die Geſchäd igten die Unternehmer und die
Arb iter beteiligt ſeien Das Betriebskapital für dieſes
Unternehmen müſſe durch eine internationale An
leihe unter Mitarbeit von Amerika aufgebracht
werden Dann könne Deutſchland nicht mehr über ſeine
Zahlungsunfähigkeit klagen Ein ſolches Unt rnehmen ſei
ſchwer in die Tat umzuſetzen aber ſie ſei würdig in Anbe
tracht des wichtigen Wied raufbauplanes Nach dem
Aba Auriol ſprach Abg Du rafour radikaler Soz der
Aufklärung über die Kompromißverhandlungen wünſchte
53 Pner Rede wurde die Debatte auf Mittwoch mittag
vertagt

Die Rheinlänöer halten treu zum Keich
Jn der Schluß Sitzung des rheiniſchenProvinziallaänd tags gab Juſtizrgt Menning

Köln namens der bürgerlichen Parteien und der Mehrheits
ſozialiſten eine Erklärung ab worin es heißt Die Beſetzung
weiteren deutſchen Bodens auf dem rechten Rheinufer die
angekündigte unerträgliche Belaſtung der deutſchen Ausfuhr
und insbeſondere die Androhung der Errich ung einer Joll
grenze am Rhein ſeien nicht auf den Boden des Rechts ge
gründet Jnsbeſondere dürfe die Errichtung einer Zollgrenze
ür das beſetzte Gebiet nach Artikel 270 des Friedensver
rages nur in Erw gung lommen wenn ſie erforderlich er

ſcheine um die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Bevölkerung
g wahren Der rheiniſche Provinziallandtag die auf
rund des freieſten e gewählteVertretung der geſamten Rheinprovinz er

hebt deshalb Einſpruch s die erfolgten und gegen
die geplanten Mahßnahmen Tie durch die Jollgrenze ein
tretende Abſchnürung vom deutſchen Mutterlande würde
Wirtſchaft und Handel in den Rheinlanden der Vernichtung

zen und den wirtſchaftlichen Jntereſſen der Be
völkerung der beſetzten Gebiete einen vernichtenden Schlag

Abg Auriol

r ging
verſetzen Wir können nicht glauben ſchließt die r

Erklärung daß das Rechtsgefühl der Völker
ſolches Unrecht dulden wird Komme was
kommen mag Die Rheinländer fühlen ſichin Treue eins mit allen deutſchen Volksge
noſſen Kein Zwang und keine RNot ſiemögen noch ſo ſchwer und bitter ſein können
uns trennen

Die Follgrenze vor Frankfurts Toren
Geſtern vormittag iſt mit der Errichtung der defini

tiven Zollgrenze vor Frankfurts Toren begonnen worden Jn Rödelsheim ſind unter Anführung
eines Offiziers 21 Mann Marokkaner eingetroffen
Auf der Mainzer Landſtraße hat die Errichtung einer Zoll
ſtation bis jetzt nicht ſtattgefunden OffenLar wollen die
Alliierten dieſe Station in Höch ſt errichten

Wie Reuters Berichterſtatter in Düſſeldorf meldet
ſehen verantwortliche britiſche Geſchäftsleute in
Düſſeldorf die Errichtung der neuen Zollgrenze als ein
zweckloſes und koſtſpieliges Hilfsmittel anund erinnern an die Erfahrungen der Engländer am Kölner
Brückenkopf vor der Ratifizierung des Friedensvertrags daß
trotz Stacheldrahts Jnfanteriepatrouillen und Kontrolle auf
den Eiſenbahnſtationen der Schmuggel in rieſigem Maße
weiterging Man dürfe auch nicht vergeſſen daß es die
Alliierten jetzt mit einem Gebiet zu tun haben das eine
Bevölkerung von ſechs Millionen umfaſſe darunter einige
der widerſpenſtigſten Elemente Deutſchlands

Der wirtſchafts politiſche Ausſchuß
und die Sanktionen

Heute vormittag tritt der wirtſchafts politiſche
Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates unter
dem Vorſitz des Direktors Krämer zuſammen um zu der
Lage Stellung zu nehmen die die Anwendung der Sank
tionen für die deutſche Wirtſchaft geſchaffen hat An der
Sitzung werden auch Dr Simons und der Reichswirt
ſchaftsminiſter Dr Schol z teilnehmen Die Ausſprache
dürfte vornehmlich dem Zwöeck dienen etwaige Gegenmaß

nahmen gegen ſolche Wirkungen der Sanktionen zu erörtern
die die deutſche Wirtſchaft ſchwer zu ſchädigen geeignet ſind
Dazu gehört auch die Frage ob das Reich auch die Expor
teure die nicht mehr den vollen Gegenwert für ihre Liefe
rungen von den Kunden in den Ententeländern erhalten
ſchadlos halten wird und ob außerdem das Syſtem der Außen
handelskontrolle in der bisherigen Form auf der veränder
ten Sachlage aufrechterhalten werden kann

Der Sachverſtändigenausſchuß der in den
Beratungen der Pariſer Beſchlüſſe und der Vorbereitung der
Londoner Konferenz mitgewirkt hatte und deſſen Zuſammen
tritt für Freitag angekündigt war iſt von ſeinem Vor
ſitzenden jetzt einberufen worden Von der Einberufung
wurden wie bisher üblich die Miniſter verſtändigt in deren
Reſſort die zu erörternden Angelegenheiten fallen Sie
wurden eingeladen zu erſcheinen

Das engliſch ruſſiſche Hanödelgabkommen
vor dem RNöbſchluß

Wie die Blätter berichten ſoll das engliſch ruſſiſche
Handelsabkommen vor dem Abſchluß ſtehen Kraſſin ſoll aus
Moskau Verſprechungen mitgebracht haben die von der bri
tiſchen Regierung als befriedigend angeſehen werden Pall
Mall and Globe meldet die Sowjetregierung verpflichte
ſich außerhalb Rußlands keine Propaganda gegen England
zu treiben und die engliſche Regierung verſpreche ſtrikte
Neutralität in inneren ruſſiſchen Angelegenheiten Das
engliſch ruſſiſche Handelsabkommen müſſe jedoch noch dem
engliſchen Unterhauſe zur Genehmigung unterbreitet werden

Die ruſſiſche Kevolution
Ein Telegramm aus Helſingfors beſagt Wie das finni

ſche Notis Bureau aus Moskau erfährt breitet ſich die
revolutionäre Bewegung ſtändig aus Die
Kämpfe in Kronſtadt und Petersburg haben in den letzten
Tagen einen ſehr heftigen Charakter angenommen Die
Sowjetregierung machte einen mißglückten Verſuch Artille
rieoffiziere von Moskau nach Petersburg zu kommandieren
Die Truppen weigerten ſich m an den Operationen
gegen Kronſtadt teilzunehmen Nach bisher unbeſtätigten
Gerüchten ſoll Krasnaja Gorka am Sonnabend zu den Re
volutionären übergegangen ſein

Die Koloniaideutſchen

Jm Ausſchuß für die Entſchädigungsgeſetze
wurde die zweite Leſung des Verdrängungsſchädengeſetzes
beendet Der Sachverſtändige Dr Bruns hatte dringend vor
der Annahme des Verſchleuderungsparagraphen gewarnt
wonach es möglich iſt Erſatz vom Reiche zu verlangen wenn
unter dem Druck wirtſchaftlicher Verhältniſſe Sachgüter zu
billig verkauft worden ſind Dadurch würde geradezu ein
Anreiz zur Verſchleuderung deutſchen Eigentums in den
früheren deutſchen Landesteilen und zur Auswanderung na
Deutſchland geſchaffen Auf Grund dieſer Ausführungen
wurde beſchloſſen noch eine dritte Leſung abzuhalten Darman zur Beratung des Kolonialſhabengeſetes

ſprachen als Pertreter der Kolonialdeutſchen der
Gouverneur Hahl und der Rechtsanwalt Prange Kamerun



Beide beſtätigten daß die Abwickelung bisher befriedigt
habe und teilten mit daß 86,5 Prozent aller Entſchädi
warngsanträge 15 000 Mark nicht überſteigen Sie befür
worteten daß die Anträge der draußen anſäſſig geweſenenAnſiedler beſonders berüdſchigt würden

Die religiöſe Erziehung der Kinder
Jm 22 Ausſchuß des Reichstages wurde geſtern nachdeman Sielle des e geedene Abg Waldſtein der Demokrat

Brodauf zum ſtellvertretenden Vorſitzenden i wor
den war der Antrag der Regierungsparteien über die reli
gisſe Erziehung der Kinder beraten Allſeitig wurde an
erkannt daß gegenüber der jetzigen Buntſcheckigkeit eine
teichsgeſetzliche Regelung notwendig ſei und weiter
daß der Einflußder Frauaufdie religiöſe Er
ziehung der Kinder vergrößert werden müſſe
Der Ausſchuß beſchloß Geſetze und Geſetzentwürfe anderer
Länder auf dieſem Gebiet als Material heranzuziehen

Die Einkommenſteuernovelle
Jm Steuerausſchuß wurden geſtern die Beſtimmungen

über die Gewinne bei einmaligen Veräußerungen über die
ſteuerliche Begünſtigung bei Gaben zu wohltätigen Zwecken
ber das Veranlagunge und Erhebungsjahr über die er
höhte Anrechnung der Verſorgungsgebührniſſe der Kriegs
eſchädigten und über die Anrechnung ver Kapitalertrags

ſteuer der kleinen Rentner Weiter ſollen Zuwendungen für
den Kleinwohnungskau deren Verwendung für eine Reihe
von Jahren ſichergeſtellt iſt ebenſo ſteuerfrei bleiben wie
Zuwendungen an gemeinnützige Geſellſchaften zu gleichem
Zweck Endlich ſollen in Zukunft Eheſrauen die ein ſelbſtän
diges Arbeitseinkommen haben für ſich allein veranlagt
werden Zu entſcheiden bleibt noch die ſchwerwiegende Frage
wie die Valutaverſchiebungen bei Abnutzungen und Rück
ſtellungen berückſichtigt werden ſollen

Deutſcher Reichstag
Schluß der Dienstag Sitzung

Abg Senke U erſucht um Ablehnung der Entſchließung
Knieſt

Abg Hammer Dn hofft daß eine bürgerliche Mehrheit das
Kommunaliſierungsgeſetz in den Orkus befördern werde

Nachdem Abg Saſemann D Vrt für den Antrag Knieſt
geſprochen hat wird der Antrag Knieſt Sdhifſer gegen die Linke
angenommen ebenſo eine weitere Reihe Axtilel und Titel

Abg Wule Dn appelliert an alle Parteien den Kampf
gegen die Schmutzliteratur gemeinſam vorzunehmen Er pro
teſtiert im be onderen gegen die Berriner Reigengufführung Das
deut che Volk gilt vielfach im Auslande ſchon als entartet Das
Berliner Theater iſt verſault Zuruſe der Soz Schuld Jhrer
Schiebergeſellſchaft Die Theater öffneten gleich nach dem

Kriege dem Auslande ihre Tore Aehnlich den Theatern haben
ich auch andere Schauſtellungen geſtaltet überall Schmutz und
Schmach Wir müſſen eine Partei der Anſtändigen bilden Bei
fall rechts und im Ztr

Abg Schreiber Ztr begründet eine Reſolution in der eine
Denkſchrift über Leibesübungen und körperliche Ertüchtigung ge
fordert wird

Aba Dr Löwenſtein U Man muß den Urſachen der
Seutigen Erziehung nachgehen die in der kapitaliſtiſchen Raub
bauordnung zu ſuchen ſind Viele Anklagen laufen auf anti
ſemitiſche Hetze hinaus

eichsminiſter Koch meint mit dem Beſtreben Schmutz und
Schund von un,eren Kindern fern zu halten ſei er einverſtanden
Die Aufgabe werde zur Zeit in der Kulturabteilung des Miniſte
riums bearbeitet Der gute Wille ſei alſo vorhanden Dem
nächſt werde er durch eine Denkſchrift dem Hauſe entſprechende
Vorſchläge unterbreiten

Die Entſchließung Schreiber Ztr und Gen wegen einer
Denkſchrift über den Stand der körretlichen Erziehung und die
zur Förderung planmäßiger Leibeslübungen getroffenen Maß
nahmen wird angenommen

Sämtliche Kapitel und Anträge die ſich auf die Fragen des
Religionsunterzichts beziehen werden miteinander verbunden

Abg Dr Luther D Vpt wendet ſich gegen die Unabhängigen
Entſchließbungen in der Frage des Religionsunterrichts

Abg Frau Dr Matz D Vpt befürwortet eine Entſchließung
die Jugend in das Verſtändnis für den Verſailler Friedensver
trag einzuführen

Abg Frau Dransfeld Zir erwartet von einer weckmäßigen
Ausgeſtaltung des Filmweſens einen volkserzieheriſchen Einfluß
Die ausgeſetzten 100 000 Mark ſind zu wenig Die weiteren Aus
führungen gelten dem Kampf gegen die Hintertreppenliteratur

für

er Rache an dem Großweſir genommen

Abg Dr Schreiber Ztr begründet den Antrag 200 000 Mk
u Schaffung einer gogiſchen Auskunftsſtelle zu be

willigenkg Dr Löwenſtein U führt Beſchwerde darüber daß
in vielen Volksſchulen monarchiſtiſche Propaganda getrieben werde
Der Antrag Frau Dr 23 Friedensvertrag als Lehrgegenſtand
ſei überſflüſſig und ſchädlich Der Religionsunterricht müſſe als
ordentliches Lehrfach verſchwinden

Um 35 Uhr macht Vizepräſident Dietrich darauf aufmerkſam
daß noch 12 Redner anzuhören ſeien

Vom Zentrum iſt ein Antrag eingegangen der im Gegenſatz
zum Antrag Löwenſtein nicht die Anmeldung zum Religions
unterricht vorſieht ſondern das Fernbleiben vom Religionsunterricht von einer Äbmeldung abhängig macht

Tie Abſtimmung über die Anträge wird auf morgen vertagt
Nachdem noch verſchiedene Redner vor faſt vollig leerem

Hauſe zu Worte gekommen waren wurde in der elftenStunde die nächſte Sitzung für Mittwoch 1 Uhr anbe
raumt

Deutſches Reich
Das Geſetz über die Abänderung der Unfallverſicherung

wurde geſtern im ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages
zu Ende geführt In dem Geſetz wiro die Jahresarbeits
verdienſtgrenze zu angerechnet entſprechend dem geſunke
nen Geldwerr iſt ſie jetzt erhöht worden Die Demokraten
Erkelenz und Frau Dr Bäumer beantragten die voll
anzurechnende Verdienſtgrenze von 9000 auf 12 000 Mark zu
erhöhen dafür aber bei unverſchuldeter Norlage den Schwer
verletzten eine höhere Leiſtung zu gewähren Sie beantrag i
ten ferner daß der Rentenindex in der Art beweglich ſein
müſſe daß bei der Erhöhung oder Verminderung des Durch
ſchnittsjahres Arbeitsverdienſtes eine allgemeine Erhöhung
oder Herabſetzung der Renten einſetzen ſoll Mit Rückſicht
auf die techniſchen Bedenken die dieſer Reuregelung ent
gegenſtehen wurde die Erörterung bis zur großen Novelle
zum Unjſallverſicherungsgeſetz die im Sommer kommen ſoll
verſchoben Der vollanzurechnende Jahresarbeitsvecdienſt
wurde entſprechend dem Antrag auf 12 000 Mark feſtgeſetzt

Der Reichstag dürfte vorausſichtlich am Dienstag den
22 März in die Oſterferien gehen um am 12 April wieder
zuſammcnzutreten

Der Mörder Talaat Paſchas der 24 jährige armeniſche
Student Salomon Teilirian erklärte laut An bei
ſciner Vernehmung daß er Anhänger der Blutrache ſei
Talaat hätte ſeine Eltern töten laſſen und deshalb habe

Das Verbrechen
ſteht alſo in urſächlichem Zuſammenhang mit den Armenier
vertreibungen während des Krieges unter der Staatsleitung
Talaat Paſchas

Auslanös Runöſchau
Aus Waſhington Nach einer dreiſtündigen Sitzung

des Kabinetts beſteht kein Zweifel mehr über die Tatſache
daß das ganze Kabinett dem Präſidenten Harding darin
zuſtimmt zunächſt die dringenden Probleme des eigenen
Landes zu regeln bevor er ſich mit den internationalen
Fragen beſchäftigt Der Präſident iſt der Anſicht daß dieſe
Richtlinien ſeinen im Wahlkampf gegebenen Verſprechun
gen gerecht werden worin er ſagt Amerika werde zuerſt ſein
cigens Haus in Ordnung bringen Nach einer Be
ſprechung mit dem Präſidenten Harding teilte Senator
Lodge mit daß die Sonderſitzung des Kongreſſes zum
11 April einberufen werden wird n

Kunſt und wiſenſchaft

Der Hamburger Univerſitätskonfüſkt
Aus Berlin wird uns amtlich gedrahtet Der Reichs

miniſter des Jnnern empfing in Sachen der Hamburger UAniverſi
tät eine Deputation des Hambur ger Sengats Die
Deputat on trug vor die Angelegenheit ſei leider nicht ohne par
teipolitiſche Leidenſchaft behandelt worden Die Beteiligung der
Hamburger Hochſchule gehöre nicht in Einklang mit der ſtaats
rechtlichen Form der Verwaltungsdeputation die ſich als Selbſt
verwaltungskörper n dem republikaniſchen Staatsweſen der freien
und Hanſeſtadt Hamburg ſeit langer Zeit bewährt hätte Der
Reichsminiſter erwiderte daß er nach Prüfung der Sachlage keine
Bedenken gegen die Organiſation der Univerſität und ihrer werte

Die deanſtandete Deputation
entſpreche den Beſtimmungen der Hamburger Verfaſſung und Ueder
licferung Das Deputationsweſen habe ſich nicht nur in den Stadt
ſtaaten ſondern überhaupt in den deutſchen Staaten als ein Mittel

ren Behandkung zu erwägen habe

ſachlicher Zuſammenarbeit durchaus bewährt Die Gefahr partei
politiſcher Gebundenheit ſei bei einer aus Sachverſtändigen aller
Art und Angehörigen aller Parte en zuſammengeſetzten Deputa
tion gewiß nicht eher gegeben als bei einem einzelnen Miniſter
Er ſei zuverſichtlich überzeugt daß die Univerſität ſich im Rahmen
des deutſchen Un verſitätsweſens gedeihlich entwickeln werde

Ferner wird uns aus Hamburg gemeldet Der Vorſitzende
des fortſchrittlichen Hochſchulblocks in Hamburg erklärt zu dem
Kampf der zwiſchen der Hamburger Univerſität und ſämtlichen
anderen deutſchen Univerſitäten wegen des neuen hamburgiſchen
Hochſchulgeſctzes entbrannt war folgendes Da die Hamburger
Studentenſchaft vollberechtigtes Mitglied der deutſchen Studenten
ſchaft iſt ſind alle Befürchtungen die Hamburger Semeſter und
Prüfungen könnten im Reiche nicht anerkannt werden gegenſtands
los Die deutſche Studentenſchaft hat keinerlei Veranlaſſung von
dem Beſuch der Hamburger Univerſität abzuraten

Provinzial Nachrichten
Eilenburg 15 März Durch den Genuß von

Waſſerſchierling den ſie für Kalmuswurzel gehalten
und bei einem Spaziergang in der Eilenburger Gegend ge
funden hatte iſt die Tochter eines Poſtdirektors in Leipzig
trotz ſofortiger Gegenmittel geſtorben

Teſſan 15 März Keine Zwangspenſionie
rung in Anhalt Wie der Bernburger Generalanzeiger
aus ſicherer Que le erfährt beabſichtigt man in Anhalt zu
Qnächſt nicht dem Beiſpiel Preußens zu folgen und ein Geſetz
über Zwangspenſionierung der Beamten mit dem vollendeten
65 Lebensjahre nzubringen

3 Bernburg 16 März Die Schlafkrankheit oder
Eehirngrippe wie ſie auch genannt wird hat hier ein Todes
opfer gefordert Es iſt die Frau des Kaufmanns S die nach vier
wöchigem Schlaf ſtarb ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu
haben

4 Belgern 16 März Die Eiſenbahngeneral
direktion Dresden teilt mit daß der Ausbau der Bahnlinie
Belgern Strehla Rieſa zurzeit unmöglich iſt

u Naumburg 16 März Todesurteil Das Schwur
gericht verurteilte den Arbeiter Theodor Gut mann aus Schkö
len der am 21 Auguſt 1920 den Gutsbeſitzer Becker aus Zſchor
gula Kreis Weißenfels der ihn bei unberechtigter Jacdaus
übung antraf hinterrücks mit einem Armeerevolper erſchos und
die Leiche dann in die Wethau warf zum Tode

Cgeln 16 März Keine Genehmigung der
Wohnungsluxusſteuer Die von der hieſigen Stadt
verordnetenver ſammlung vor einiger Zeit beſchloſſene Einführung
einer Wohnungsluxusſteuer hat die Cenehmigung durch die be
treffende Auſſichtsbehörde nicht gefunden Dieſe ſchreibt dazu
Der Entwurf kann nicht genehmigt werden da durch den S 23
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 die Neuein
führung pon Miet und Wohnungsſteuern verboten iſt

Vermiſchtes
Höchſte Auszeichnung einer deutſchen Firma in London Der

Krupp Ernemann Stahrrrojektor Jmperator hat auf der Jnter
nationalen Kirgousſtellung London 1921 die höchſte Auszeichnung
für nowiedergabemajſchinen erhalten nämlich das Ehrendiplom
und die Ecldene Medaille

Der des 9feſſor Dr Lampe hat die Kulturabteilung der Ufa einen
großen belehrenden Film Der Rhein in ſeiner geogra
phiſchen geſchich lich n und wirtſchaftlichen Bedeutung in
Anyriff genommen Die Bedeutung dieſes Fluſſes für die
Erdlunde für Deutſchlands Handel und Sewerbe ſowie ſür
die Kulturgeſchichte unſeres Vaterlandes ſoll in ſyſtematiſchaufgebauten s unter Mitwirkung namhafter
Pädagogen veranſchaulicht werden

Gefangene zrevolte Jn Görlitz ſind aus der Strafanſtalt
während der Freiſtunde im Hof 34 Strafgefangene nach Ueber
wältigung von dre Wächtern entwichen 22 konnten wieder ein
gebracht werden während noch 12 fehlen darunter ein wegen Mor
des zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilter Die Rädels
führer befinden ſich ſämtlich wieder im Gewahrſam

Die Vierundzwanazigſtundenrechnung wird vom 1 Juni ab
in Deutſchöſterre ch im Ei enbahn Poſt und Teregraphendienſt
eingeführt werden

UAnterhaltungsbeilage der Saale ZeitungDonnerstag 17 März Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman von Stevenſon Die Kunſt des Papier
ſparens Von Guſtav Hochſtetter Reſignation Märchen
von Paul Alexander Schettler Bubi und das Denkmal
Volkstümliche Muſikpflege Von Leo Keſtenberg Zum
Kapitel Aufklärung Literatur

Von Wilögans und ſeinem Werk
Gedanken zu Kain

Von
Paul TegzlarSchrser Oldeuburg

Nachdruck verboten
Ein begeiſterter Anhänger Wildgansſcher Dramatik ſchrieb

kürzlich das mythiſche Gedicht des Wieners Kain
ſei die hervorſtechendſte Arbeit wenn nicht gar das ſtärkſte
Bühnenwerk des lezzten Jahrzehnts Es ſei die tieſſte Aus
einanderſetzung zwiſchen Gut und Böſe ſei dichteriſche Ver
ewigung des Kampfes zwiſchen Gut und Böſe als Welt
prinzip Da mußte es auffallen daß nach der Roſtocker Ur
aufführung dunk es Schweigen über den jüngſten Wildgans
jaſtete Nun erlebte Kain hier am Oldenburger Landes
theater ſeine Uraufführung die zweite deutſche und es gilt
nicht nur zu dem Werk Stellung zu nehmen ſondern zu Wild
gans überhaupt

Wenden wir uns zunächſt dem Werk ſelbſt zu Als Quellen
kommen hauptſächlich in Betracht Die Sagen der Juden
von Micha bin Gorion e lieſerten die Grundlage äuße
ren Se,chehens Resenher läuft dann noch vereinzelt wahr
nehmbar die geiſtige Patenſchaft von Byrons Kain Die
Handung iſt in Anlehnung an die genannten Sagen und
damit an die Bibel etwa ſo AdamEva die Stammeltern
ſtehen außerhalb des Paradieſes Sind Aderbauern gewor
worden im Schwelße ihres Antlitzes ihr Brot eſſen
Kain der älteſte Adel der jüngſte Sohn beide t ſich in
das Erderbe ſo daß Kaln als Bauer die Erde rodet Frucht
ſähet Ernte heimſt Während Abel der Herden Hüter
Kain mit ſeinem harten Los ufrieden läßt das Böſe
Herr werden in ſich Abel der Bute Gottgenehme freut
Ach jedwedar Kreatur Iſt innerlich beſchwingt die 1414 cägt daß er das Gute erkennend

Harmonile des Lebens im Leben Setzt die Harmonie in
Klang und Rhythmus um Neid Eiferſucht Haß ſtehen
wider Begnadet,ein Solcherart iſt die Weltverteilung un
gerecht Kain will abermals teilen doch ſo daß er allein Herr
wird und mehr er will Gott ſtürzen Alſo erſchlägt er den
Abel Dringt vor zum geheimnisvollen Berg auf deſſen
Gipfel verzaudert Eden ruzt Er findet es nicht Was er er
reicht iſt daß der Tod in die Welt kam im Triumph des
Bö en über das erſchlagene Gute daß er vermeintlich in Abel
Gott erſch ug So tritt er vor die Eltern die ihm fluchen
Sie begraben Abel Kain raſt in ekſtatiſchem Schrei Kain
hat Abel erſchlagen Jn erleuchteter Gewißheit ſetzt Eva
zum Troſt in Trauerklage dem Rufe entgegen Und immer
wieder wird Abel neu geboren Dies bis auf die letzten
Verſe wenn man ſo ſagen ſoll der bibliſche Tatbeſtand
Unverkennbar ſind in ihm dramatiſche Entwick ungsmöglichkei
ten beſch oſſen man denke nur an das Problem des Jnzeſts
Eva Adam die beiden Söhne Grandioſe Möglichkeiten
dramatiſcher Auswirkung tauchen auf Eros als Urprinzip
der Werr Ungehemmt Unbekümmert um agnatiſche und
kognatiſche Schranken Aus dieſem Ur Eros der Bliutſchrei
tierbrünſtiger Eiſerzucht Totſchlag Ein Vorwurf an dem
ſich einmal Borngräber in ſeinen Erſten Menſchen ſtark
verſuchte Dem geht Wildgans aus dem Wege Wenn man
es al,o nicht wüßte hier müßte man erkennen daß von
dem vielberu,enen Dramatiker Wildgans nur der Lyri
ker am Leben beeibt Dieſer lyriſche Wildgans aber ringt
um den Kernpunkt eben um die Motivierung des Tot
ſchlages wie nur ein lyriſch Geſtimmter ringen fann in
Lyrismen die auch immer nur Lyrismen beeiben wenn ſie
ſtatt But und Erdkraft zu tragen gedankenbefrachtet und
philoſophembeladen ſind Trotzdem ader denn an letzte
Dinge rührende Fragen brauchen Dramatiſches nicht aus
uſchließen wenn ſie Gefahr bergen aus Perſonen

men zu machen jedes Tatſächliche Symboliſch umzudeuten
und ſo le cht zu blutleer d h zu abſtrakt zu werden trotz
dem ſage ich hätte auch der Lyriker Wildgans des Dra
matiſchen nicht zu entracen brauchen wenn er den Kampf

iſchen Gut und Böſe in die Bruſt des Kain verſenkt
an den Mee ſich daß der Herd die Schatten des Böſen

in ſich wachſen fühct daß er den erſchütternden Kampf in
danden ſind legelt ſich chiecht auf

Schatten erliegt alſo Kain könnte tragiſche Perſon ſein
Er würde es als Kämpfer ſein Auch dieſer Möglichkeit
begibt ſich Wi dgans Er muß es ja wenn er das bibliſch
überlieſerte Milieu beibehält Er ſtellt von Anfang an Kain
als die verkörpecte Maxime des Böſen dar wie Abel die
Maxime des Guten in Reinheit repräſentiert Eine Entwick
lung iſt alſo nicht möglich Denn wie Abel nicht anders
als gut ſo kann Kain nicht anders als böſe ſein Das
zwangsläufig Böſe aber dem keine andere Möglichkeit als
nur böſe zu ſein übrig bleist iſt gar nicht tragiſch Es wird
es erſt im Kampf mit dem imanenten Guten alſo in der
Strahlenbrechung von Gut und Böſ e Bleiben wir bei den
Perſonen des Werks Wie Kain als der Böſeſein müſſende
ſo ſcheidet Abel als der unbedingt Gutſeinmüſſende
aus dem Bereich der Tragik aus So etwa wie der Vergleich
hinkt wie alle Vergleiche Siegfried als perſonifizierter Licht
P nicht tragiſcher He d der Trilogie iſt trotz ſeines Todes

ls tragiſche Perſonen kämen alſo nur noch Adam und
Eva in Bertracht Von ihnen geht in der Erkenntnis des
Guten und Bö,en das Verhängnis aus Da ſie die Auswir
kung des Sündenfalles an ihrem Fleiſch und Blut erleben
fällt wuchtend auf ſie alles tragiſche Geſchehen als auf die
Urheber zurück Wildgans ſcheint das anzudeuten als Kain
fragend zur Mutter kehrt Woher kommen die Menſchen
Aber hier löſt Wildgans die tiefe Tragik auf in einer
kurzen ſtummen Szene in der Eva ihr Haupt verhüllt und
in ſchuldkewußtem Erinnern abwendet Wenn alſo Wildgans
ſchon die An ätze zum Tragiſchen anklingen läßt ſo bleibt
es doch nur bei die en Anſätzen Was eibt iſt alles ins
geſamt genommen die Lehre Jm Urbeginn war Gut und
Bö,e giechwertig neoeneinander in der Welt Seine Kreuzung
ergibt Kampf Da Kain den Abel ſtreckt Abel aber immer
wieder neu geboren wird ſo iſt des Werkes letzter Schluß
der ewige Kampf iſt we terhaltendes Prinzip Braucht es zu
ſolcher Weisheit fünf Atte Jſt das alles nicht tauſendmal
beſſer vorgedacht worden Wildgans leiht alter Weisheit
nur neues Sprachgewand Aus Philoſophem entwickelt er
Philoſophem Nimmt ſoviel Gedankenfracht daß dramati
ſcher Lebenslelm darunter erſtickt Mit dem Erſolg der Ein
druck ſeines mythiſchen Gedichts als Bühnen werk iſt nach
einer Stunde erioſchen Mit Segeln deren Wind nur Ge
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